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 Juan (v. l.) und Nikodem von der Kita Fontane lernen gemeinsam mit „Coolness-Trainer“ Jürgen Berger (rechts).
FOTOS: MARTEN SIEGMANN
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Im Kinderbildungshaus lernen Jungen, Gefühle zu zeigen

VON MARTEN SIEGMANN

¥ Paderborn. Dass jemand
ausgelacht wird, sagt Niko-
dem nach der Stunde, das pas-
siere mittlerweile selten: „Seit-
dem Herr Berger da war, ist
es weniger geworden“, so der
Fünfjährige. Es war bereits der
zweite Besuch des „Coolness-
Trainers“ Jürgen Berger, der
Jungen im Kita- und Grund-
schulalter an der Stephanus-
schule beibringt, ihren Mann
zu stehen. Und Gefühle zu zei-
gen.

„Wann ist ein Mann ein
Mann?“ – schon vor 30 Jahren
war sich Sänger Herbert Grö-
nemeyer in seinem Lied „Män-
ner“ nicht sicher. Auch heute
ist das Thema aktuell: „Das Ver-
ständnis und Selbstverständnis
von Männlichkeit hat sich ge-
wandelt“, sagt Schulsozialar-
beiterin Elke Schweikert-Holl-
wedel.

„Die klassische Vater-Mut-
ter-Kind-Familie ist auf dem
Rückzug. Es gibt immer mehr
alleinerziehende Mütter, das
Personal in Kitas, Kindergärten
und Schulen besteht haupt-
sächlich aus Frauen.“ Immer
häufiger, so Schweikert-Holl-
wedel, fehlen den Männern von
morgen männliche Bezugsper-
sonen. Die Folge: Jungen fallen
schon in der Grundschule ver-
mehrt auf, sind unbequem, ver-
letzen Regeln.

23 Frauen unterrichten an der
Stephanusschule, zwei Lehr-
kräfte und ein Referendar sind
männlich. „Wir würden uns
mehr männliche Lehrer wün-
schen“, sagt Schulleiterin And-
rea Woitschek. Die seien aber

kaum vorhanden, die Situation
an ihrer Schule keine Ausnah-
me. Im Kindergarten Fontane
und dem Familienzentrum
Lange Wenne sind die Zahlen
ebenfalls eindeutig. Anzahl der
männlichen Erzieher: null.

Deshalb kommt alle paar
Wochen Jürgen Berger zu Be-
such in die Stephanusschule.
Gemeinsam mit ihm lernen
rund 60 Jungen der Stepha-
nusschule, der Kita Fontane und
des Familienzentrums Lange
Wenne, was den modernen
Mann ausmacht. „Heute geht es
um Gefühle“, sagt Berger zu Be-
ginn der Stunde.

Einige Kinder sind abge-
lenkt, ihre Blicke schweifen ab.
„Schaust du mich bitte an? Ich
fühle mich sonst nicht respek-
tiert“, sagt Berger in ruhigem,
aber bestimmtem Tonfall. Jetzt
sind alle ganz Ohr. Jeder wird
mit Händedruck begrüßt.

Respekt und Toleranz ste-
hen auf dem Stundenplan – To-
ben und Rangeln gibt es in-
klusive. Gerne darf miteinan-
der gelacht werden, übereinan-
der nicht. Was es bedeutet, aus-
gelacht zu werden, das kennen
viele der Jungen aus eigener Er-
fahrung. „Was sagt man da so?“
will Berger wissen. „Loser“ (engl.

„Verlierer“), sagt ein Schüler,
„Freak“ ein anderer.

„Du darfst den anderen nicht
auslachen – das lernen wir hier
gemeinsam“, sagt Berger. „Das
ist verletzend. Und was wird da
verletzt?“ Einen Moment lang
herrscht Stille, dann meldet sich
ein Schüler: „Das Herz“, sagt er.

Auch Konfliktsituationen
spielt Berger mit den Jungen
durch. Sie lernen, angemessen
auf Provokationen zu reagie-
ren, lernen, Konflikten aus dem
Weg zu gehen, anstatt Angriffe
zu erwidern. „Ich übe mit den
Jungen keine Selbstverteidi-

gung, sondern Selbstbehaup-
tung“, sagt Berger hinterher.
„Außerdem sollen sie lernen,
dass sie nicht besser als andere
sind. Sie sollen lernen, sich in
andere Perspektiven versetzen
zu können.“

Es ist der zweite von insge-
samt sechs Besuchen, für die
Berger gebucht worden ist. Da-
für kooperieren Stephanus-
schule, die Kita Fontane und das
Familienzentrum Lange Wen-
ne, die Finanzierung über-
nimmt die Bürgerstiftung Pa-
derborn. „Von unserem nor-
malen Etat könnten wir das
nicht bezahlen“, sagt Andrea
Woitschek.

Insgesamt 60 Jungen ma-
chen beim Projekt mit. Woit-
schek: „Es soll die Jungen stark
machen.“ Denn Männer, und
das wusste schon Herbert Grö-
nemeyer: „sind auf dieser Welt
einfach unersetzlich.“
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 Leo und Jack (v. l.) versuchen sich an der passen-
den Gestik für die Eigenschaft „Stärke“.

»Es soll die Jungen
stark machen«
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Busse ersetzen amWochenende am Abend ab 19 Uhr den Schienenverkehr

¥ Paderborn. Aufgrund von
Baumaßnahmen der Deut-
schen Bahn können die Züge der
Nordwestbahn an den Wo-
chenenden vom 13. bis 29. März
abends nicht zwischen Biele-
feld und Paderborn verkehren.
Die Nordwestbahn richtet ei-
nen Ersatzverkehr mit Bussen
ein. Betroffen sind die Züge
freitags bis sonntags ab etwa 19
Uhr bis Betriebsschluss. Die
Fahrten starten in Bielefeld bzw.

Paderborn etwa 5 Minuten spä-
ter als üblich mit Ersatzbussen.
Durch die verlängerte Fahrzeit
der Busse erreichen Reisende
den Zielbahnhof etwa eine
Stunde später als gewohnt.
Morgens zum Betriebsstart fah-
ren die Züge wieder nach Plan.

Haltestellen der Ersatzbusse:
Bielefeld Hbf: Ersatzhaltestelle
„Hauptbahnhof“, Bussteig 3;
Brackwede: Ersatzhaltestelle
direkt vor dem Bahnhofgebäu-

de; Bielefeld-Senne: Ersatzhal-
testelle „Wächterstraße“ Wind-
elsbleiche: Ersatzhaltestelle am
Bahnhofsvorplatz Sennestadt:
Ersatzhaltestelle „Sennestadt
Bahnhof“; Schloß Holte: Er-
satzhaltestelle „Schloß Holte
Bahnhof“, Bussteig 1; Hövel-
riege: Ersatzhaltestelle „Bahn-
hof Hövelriege“; Hövelhof: Er-
satzhaltestelle „Hövelhof
Bahnhof“; Sennelager: Ersatz-
haltestelle „Hauptwache“ Pa-

derborn Schloß Neuhaus: Er-
satzhaltestelle „Schloß Neu-
haus Bahnhof“ Paderborn
Nord: Ersatzhaltestelle „Nord-
bahnhof“ Paderborn Kasseler
Tor: Ersatzhaltestelle „Am Kas-
seler Tor“ Paderborn Hbf: Er-
satzhaltestelle „Paderborn Hbf“,
Bussteig 3.

Fahrgäste finden die Ersatz-
fahrpläne in den Zügen der
Nordwestbahn und im Internet
unter www.nordwestbahn.de
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Anmeldungen im Internet möglich

¥ Paderborn. Rund 450 Helfer
werden auch dieses Jahr wieder
dafür sorgen, dass bei dem von
Eon Energie Deutschland prä-
sentierten Paderborner Oster-
lauf alles rund laufen wird. Im
Vorfeld heißt das aber für Jen-
ny Krenz und Christina Zobe
telefonieren, E Mails schreiben
und Arbeits- und Einsatzpläne
zusammen zu stellen. Beide sind
auch 2015 mit ihrem Team da-
für verantwortlich, dass jeder
Helfer genau weiß, was er zu tun
hat und wo sein Einsatzschwer-
punkt liegt.

Viele Helfer unterstützen die
Organisatoren schon seit vielen
Jahren und freuen sich darauf,
am Karsamstag wieder Teil ei-
nes starken Teams zu sein, so
Jenny Krenz. Aber derzeit feh-
len uns noch weitere fleißige
Hände. Wer sich an dieser
Großveranstaltung im Breiten-
sport mit internationalem Flair

aktiv beteiligen möchte, ist als
Helfer im Osterlaufteam stets
willkommen – ob im Laufbüro,
bei der Verpflegung der Sport-
ler, an der Laufstrecke, bei der
Pastaparty oder im Osterlauf-
park .

Lohnen tut sich der Einsatz
beim Osterlauf allemal. Für je-
den Helfer gibt es eine Aus-
stattung des Bekleidungs-
Sponsors, Freier Eintritt für die
Pasta-Party (Buffet und Ge-
tränke inklusive), Teilnahme an
der Tombola auf der Helfer-
party, Freier Eintritt für die
Helferparty (einschließlich
Barbecue und Getränke) und
Verpflegung am Einsatztag. Wer
also den Osterlauf als Helfer aus
einer ganz anderen Perspektive
erleben möchte, kann sich un-
ter www.paderborner-osterlauf-
2010.de/helfer/anmeldung.html
als Mitstreiter im Osterlauf
Team anmelden.
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Zwei Tage im Hotel Aspethera

¥ Paderborn. Der Kreative
Kunstmarkt findet am 21. und
22. März in Paderborn statt. Ei-
ne Vielfalt ausgefallener Hand-
werkskunst erwartet die Besu-
cher und Besucherinnen je-
weils in der Zeit von 11 bis 18
Uhr, im Hotel Aspethera (ehe-
maliges Kolpinghaus), Am
Busdorf 7. Im gehobenem Am-
biente des Hotels werden bei
freiem Eintritt wieder handge-
fertigte Produkte unterschied-
licher Handwerkskunst von 30
Hobbykünstlern und -künstle-
rinnen präsentiert: Dekoratio-
nen und Geschenke aus Holz,
Metall, Stoff und Glas, Floris-

tik, Schmuckunikate, Aquarel-
le, Stickereien, Seifen, Knöpfe
und vieles mehr. Unter der Lei-
tung von Heike Schnieder-
mann in Zusammenarbeit mit
der Handwerkskunst-Pader-
born konnten auch zahlreiche
neue Aussteller und Ausstelle-
rinnen gefunden werden.

Für das leibliche Wohl wird
durch das Hotel Aspethera ge-
sorgt.

Weitere persönliche Infor-
mationen erteilt gern Heike
Schniedermann, Tel. (0 52 51)
43 83 oder unter www.hand-
werkskunstpaderborn. blog-
spot.com
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¥ Paderborn. Oberst Elmar
Kloke ruft alle Schützenbrüder
des Paderborner-Bürger-
Schützenvereins von 1831 zu
mannstarker Beteiligung am
traditionellen Frühjahrsputz auf
dem Schützenplatz auf. Am
kommenden Samstag, 14. März,
treffen sich ab 9 Uhr die Schüt-
zenbrüder des PBSV, um das
große Naherholungsgebiet der
Stadt Paderborn rund um den
Schützenhof für den Frühling
und Sommer für die Pader-
borner Bürgerinnen und Bür-
ger in einen angenehmen Zu-
stand zu bringen. Abschluss
wird um 12.30 Uhr ein ge-
meinsamer Mittagstisch in der
Western-Baude sein. Die Lei-
tung der Aktion liegt in den
Händen von Oberstleutnant
Andreas Liedtke, unterstützt
von den fünf Platzmajoren.
www.pbsv.de
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¥ Paderborn. Osteoporose,
auch als Knochenschwund be-
zeichnet, wird oftmals für eine
Erkrankung ausschließlich äl-
terer Frauen gehalten. Doch
auch Männer und Frauen mitt-
leren Alters können davon be-
troffen sein. In Zusammenar-
beit mit dem Netzwerk-Osteo-
porose, einer Bundesorganisa-
tion für Patientenkompetenz,
wird die Innungskrankenkasse
(IKK) classic am Donnerstag,
19. März in Paderborn eine
Vortragsveranstaltung bei der
Seniorengruppe der Kath. Kir-
chengemeinde St. Dionysius in
Elsen zeigen. Referentin ist die
Vorsitzende des in Paderborn
ansässigen Netzwerk-Osteopo-
rose, Karin G. Mertel. Der Vor-
trag beginnt um 15.30 Uhr im
Dionysius-Haus, Von-Ketteler-
Straße 38, Elsen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.
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